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Mit dem vorliegenden Buch schließen die
Autorinnen eine Lücke im deutschsprachi-
gen Buchmarkt, die bislang alle an Ethnolo-
gie Interessierten an englischsprachige Wer-
ke verwies: Endlich werden – vor allem auch
mit Hinblick auf Studierende – die wichtigs-
ten internationalen Fachvertreter/innen, ins-
gesamt rund 200, vorgestellt. Die Einträge ge-
ben einen Überblick über die zentralen bio-
graphischen, wissenschaftlichen und werk-
geschichtlichen Daten: Lebensdaten, Studien-
orte und -fächer, Prägungen durch Lehrer
und Kollegen, Feldforschungen, ausgewählte
Publikationen, zentrale Fragen, Beiträge zur
Theorie und Wirkungsgeschichte.

Besonderer Wert wird auf eine gute
Mischung zwischen den Vorvätern und
-müttern, den Vertretern der Konsolidie-
rungsphase der Ethnologie als Universitäts-
fach und herausragenden Protagonisten der
heutigen Ethnologie gelegt. Insbesondere
angelsächsische, französische und klassische
deutsche Forscher/innen wurden aufgenom-
men, ergänzt durch einzelne Fachvertreter
Skandinaviens, des indischen Subkontinentes
und anderer Gegenden.

Nun verleiten Lexika kritische Rezensenten
und Leser dazu, nach Stichworten zu fahn-
den, die gerade nicht mit aufgenommen wur-
den. Es liegt in der Natur der Sache, dass
man in Lexika immer auch auf Leerstellen sto-
ßen wird. So wird der Leser in einem Wis-
senschaftlerlexikon, bei jeder noch so grossen
Bemühung um Vollständigkeit der Autoren,
immer einzelne – mitunter sogar wichtige –
Fachvertreter/innen vergeblich suchen. Der-
lei Rosinenpickerei ist nicht meine Sache, zu-
mal es sich hier um einen wohl gestalteten
und mit sympathischer Akribie zusammenge-
stellten Band handelt.

Dass der Band allerdings (mit einer Aus-
nahme) vollständig auf die Vorstellung aktu-
eller deutscher Ethnologinnen und Ethnolo-

gen verzichtet und schon in der Einleitung
vorbeugend auf weiterführende Literatur hin-
gewiesen wird, mutet im Jahre 2005 etwas
seltsam an. Während es bis Anfang der 1990er
Jahre in der Tat der Suche nach der berühmten
Stecknadel im Heuhaufen glich, internatio-
nal präsente und renommierte deutsche Fach-
vertreter/innen aufzuspüren, so sind diese
seit mindestens 15 Jahren auf internationalem
Parkett (etwa durch Beiträge in den grossen
amerikanischen Fachzeitschriften) wohl ver-
treten – mit Dorle Dracklé stellt die deutsche
Ethnologie sogar die derzeitige Präsidentin
der European Association of Social Anthropo-
logy.

Unklar bleibt darüber hinaus, wer alles an
dem Band mitgewirkt hat, denn die Autorin-
nen werden als ‚Herausgeberinnen‘ genannt,
so dass man annehmen müsste, sie hätten die
einzelnen Beiträge nicht alle selbst geschrie-
ben (oder handelt es sich bei den als ‚wissen-
schaftliche Mitarbeiter/Lektorat‘ aufgeführ-
ten vier Kolleginnen um Autorinnen?). Ein
Autorenverzeichnis fehlt leider ebenso wie
ein Quellenverzeichnis.
Diese kritischen Bemerkungen sollen aber
den Wert des Bandes nicht schmälern. Sibylle
Alsayad und Adelheid Seyler ist für ihr gelun-
genes Unterfangen, ist für den schönen und
wichtigen Band zu danken.
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